De ratione describendi formulam, integralis /;(x)dx valorem, 
qui ad verum maxime accedat, exhibentem. 


Seripsit A. Beyer, Gymn. Conrector. 


über das 
Sürttlich-Hedwigitche Gymnalium zu TLeuftettin 
für das Schuljahr 183% 
womit zu der am Aten October 1836 anzuſtellenden 


Prüfung der Zoͤglinge des Gymnaſiums 


das Wohlloͤbliche Curatorium der Anſtalt, fo wie die Eltern der Schüler und alle Freunde des Schulweſens und 
des hieſigen Gymnaſiums 
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ehrerbietigft und ganz ergebenft einladet 


A. Gieſebrecht, 


profeffor und Rector Gymnas. 
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Cöslin, gedruckt bei C. G. Soenbefi. 


Jahresbericht 


uͤber das F. Hedwigiſche Gymnaſium zu Neuſtettin waͤhrend des 
Schuljahres Michaelis 1835 bis dahin 1836. 


A. Verfuͤgungen der Behoͤrde. 


Außer den Dispenſationen einzelner Schüler von der Theilnahme am Griechiſchen,“) den Begleit⸗ 
ſchreiben der zugefertigten Programme und mehrerer mit dem ehrerbietigſten Danke empfangenen 
Geſchenke für die Gymnaſial⸗Bibliothek, von welchen unten berichtet werden wird, ſind von Seiten 
des K. Hochwürdigen Conſiſtoriums und Provinzial-Schulfollegiums für Pommern nachſtehende 
Verfügungen dem Gymnaſium zugegangen: 

1835. Sept. 4. (pr. Sept. 13.): Zuſendung des Auctionskatalogs der Hermbſtädtiſchen 
oryktognoſtiſchen Sammlung und des phyſikaliſchen Kabinets deſſelben. — Sept. 7. (pr. ©. 17). 
Genehmigung der Uebernahme des Ordinariats von Quarta durch den Dr. Hoppe und von 
Quinta und Sexta durch den Dr. Knick. — Sept. 12. (pr. S. 20.) Auf Schüler, welche aus 
der Prima eines Gymnaſiums zum Privatunterrichte abgegangen ſind, iſt hinſichtlich ihrer Zulaſ⸗ 
fung zur Abiturientenprüfung S. 7. des Reglements vom Aten Junius a. pr. anwendbar. (Es ift 
demnach der pflichtmäßigen Beurtheilung der betreffenden Prüfungs-Kommiſſion überlaſſen, junge 
Leute der angegebenen Klaſſe auch während des dritten Halbjahres ſeit ihrem Eintritte in Prima 
ausnahmsweiſe zur Prüfung zuzulaſſen, und die Würdigkeit derſelben durch ein vorläufiges Ten⸗ 
tamen zu ermitteln). — Sept. 12. (pr. S. 20.) Empfehlung der Schrift des Dr. Kapp: G. W. 
Fr. Hegel als Gymnaſialrector u. f. w. — Nov. 20. (pr. Dec. 9.) Es find künftig 160 Exemplare 
des Programms refe, bis zum 10ten Mai und 10ten Novbr. an das Königl. Conſiſtorium 1c. cime 


) Dieſe Dispenfationen betreffend, lege ich den Eltern unferer Schüler ans Herz, daß der zukünftige Stand der 
letzteren es eigentlich gar nicht ſein ſollte, der die Nachſuchung derſelben veranlaßte, indem die mehrſeitigere Ent⸗ 
wickelung der geiſtigen Kräfte für jeden zukünftigen Lebensberuf größere Vortheile zuruͤckläßt. Dagegen kann 
es allerdings zweckmaͤßig ſeyn, einen wenig begabten Knaben oder Juͤngling auf moͤglichſt wenige Lehrgegenſtaͤnde 
zu concentriren, um ihn durch deren Mehrheit nicht zu verwirren. Von dieſem Grundſatze ausgehend, werde 
ich fortbin in der vorfchriftsmäßigen Begutachtung der zur Erlangung der Dispenſation vom unterrichte im 
Griechiſchen bei K. Hochwuͤrdigem Conſiſtorium einzureichenden Geſuche nur diejenigen Anträge befürworten, 
bei denen ich fagen kann, daß geringe Geiſtesgaben und geringe geiftige Selbſtthätigkeit die 
Gewährung der Bitte im wahren Intereſſe des betreffenden Schuͤlers wuͤnſchenswerth machen. 
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zufenden. — Decbr, 19. (pr. D. 27.) Genehmigung des Lectionsplans für das Winterſemeſter. — 
1836. Jan. 23. (pr. Febr. 14.) Zufertigung des Katalogs der Schleiermacheriſchen Bibliothek. — 
Febr. 4. (pr. F. 17.) Empfehlung von P. Schmids Schrift: Plan, wie P. Schmids Zeichen⸗ 
methode in allen Schulen mit Erfolg und faſt ohne Umſtände einzuführen iſt ꝛc. und Anweiſung, 
den Zeichenunterricht auf dem Gymnaſium dieſer Methode gemäß anzuordnen. — März 3. (pr. M. 
10.) Den Maturitätszeugniſſen abgehender Schüler iſt eine Notiz, die Immatriculation betreffend, bei⸗ 
zufügen, und dieſelben auf die Beachtung der Artikel 1. 2. und 4. des durch Allerhöchſte Bekannt⸗ 
machung vom 5ten Decbr. v. J. publicirten Bundesbeſchluſſes vom 14ten Novbr. 1834. aufmerk⸗ 
fam zu machen. — März 25. (pr. Apr. 10.) Berichtserforderung: Ob Graffs Althochdeutſcher 
Sprachſchatz für die Bibliothek des Gymnaſiums angeſchafft werde? — März 26. (pr. Apr. 10.) Erfor⸗ 
derung gutachtlichen Berichts von Seiten des Lehrercollegiums und des Rectors über die Schrift: Zum 
Schutze der Geſundheit in den Schulen, von Lorinſer. — Mai 28. (pr. Jun. 12.) Genehmigung des 
Lectionsplans für das Sommerſemeſter. — Jun. 10. (pr. J. 22.) Die Abgangszeugniſſe für Schüͤ⸗ 
ler, welche fih dem Poſtfache widmen, follen den Grad ber Kenntniſſe, welche fich dieſelben in 
den einzelnen Unterrichtsgegenſtänden erworben haben, ſpeziell und genau enthalten. — Jun. 24. 
(pr. Jul. 3.) Es wird auf Dr. Wiegmann's Archiv für Naturgeſchichte aufmerkſam gemacht. — 
Jul. 11. pr. J. 21.) Mittheilung einer Verfügung des K. Miniſteriums der Geiſtlichen ꝛc. Ange⸗ 
legenheiten vom 24ſten Junius l. J. die Nothwendigkeit betreffend, den Andrang zu den Univerſi⸗ 
tätsſtudien durch Vorſtellungen über die Unwahrſcheinlichkeit, daß junge Leute ohne genügende Mit- 
tel oder vorzügliche Fähigkeiten auf dieſem Wege ein befriedigendes Ziel erreichen können, ſo wie 
namentlich durch Verſetzung nur ſolcher Schüler aus Tertia nach Secunda, welche 
nach dem einſtimmigen Urtheile ihrer Lehrer dazu reif ſind, zu hemmen. 


B. Lehrplan der Anſtalt. 


Im verfloſſenen Schuljahre wurden nachſtehende Penſa abſolvirt: 

Prima. Ordinarius Profeſſor Dr. Klütz. Religions wiſſenſchaft. Chriſtliche Glau⸗ 
benslehre. 2 St. Rect. Gieſebrecht. Geſchichte. Im Winter: Neue Geſchichte von der Mitte 
des 17ten Jahrh. an, nach E. A. Schmidt Grundriß der neueren Geſchichte. 3 St. Im Som- 
mer: Mittlere Geſchichte bis auf die Kreuzzüge, nach deſſ. Grundriß der mittleren Geſchichte. 2 
St. Prof. Dr. Klütz. Naturwiſſenſchaften. W. Diejenigen Abſchnitte der mechaniſchen Nas 
turlehre, welche in näherer Beziehung zur Chemie ſtehen, namentlich die Lehre von den materiellen 
Beſchaffenheiten der Körper, den allgemeinen Eigenſchaften feſter Körper, den ausdehnbaren Flüͤſſig⸗ 
keiten, der chemiſchen Anziehung und den Geſetzen der chemifchen Vekbindung und Zerſetzung und 
von der Wärme. S. Nach Wiederholung einiger Hauptlehren der mechaniſchen Naturlehre: Lehre 
von der Electricität und dem Galvanismus; nach Auguſt Mech. Naturlehre. 2 St. Conrector 
Beyer. Mathematik. W. Stereometie. S. Lehre von den Kettenbrüchen, Potenzen und Wur⸗ 
zeln, Proportionen, Reihen, Logarithmen nach Matthias Leitfaden ꝛc. Daneben wurden ſchrift⸗ 
liche Aufgaben zur Uebung geſtellt. 4 St. Conrecor Beyer. Deutſch. Deutſche Literaturgeſchichte 
von Opitz bis auf die neueſte Zeit. Erklärung von A. W. Schlegels Elegie: Rom, und einem 
Theile von Herders Ideen zu einer Philoſophie der Geſchichte der Menſchheit (Th. 1.). Uebungen 
in der Declamation, im mündlichen Vortrage und in ſchriftlichen Ausarbeitungen. 3 St. Prof. Dr. 
Klütz. Latein. Horaz. W. Auswahl aus beiden Büchern der Satiren. R. Gieſebrecht. S. 


Ausgewählte Oden des 3tem und Aten Buches. Prof. Dr. Klütz. 2 St. Cicero. W. Fünfte Ver- 
riniſche Rede. S. Tuſculanen Buch I. 2 St. R. Gieſebrecht. Tacitus. Annalen Buch II. III. 
2 St. Prof. Dr. Klütz. Exercitia und freie Ausarbeitungen. 1 St. R. Gieſebrecht. Sprech⸗ 
übungen, abwechſelnd mit Extemporalien und metriſchen Uebungen. 1 St. W. Prof. Dr. Klütz. 
S. R. Gieſebrecht. S. Grammatik. Periodenlehre, und zwar Lehre von der Coordination der 
Sätze und von der Subordination ſubſtantiviſcher und adjectiviſcher Sätze. 1 St. R. Gieſebrecht. 
Als Privatlecture diente Livius. Griechiſch. W. Sophocles Trachinierinnen. S. Euripides Phö⸗ 
niſſen. 2 St. Prof. Dr. Klütz. Platons Phädon. 2 St. Derſelbe. Grammatik. Repetition der 
durch das Bedürfniß angewieſenen Theile der Formenlehre und Syntax nach Buttmanns kleiner 
Sprachlehre, nebſt Exercitien nach Roſt und Wüſtemann Anleitung ꝛc. Curſus IV. 2 St. Con⸗ 
rector Beyer. Privatlecture: Homers Ilias. Franzöſiſch. Lecture der Abſchnitte aus Friedrich IL, 
y Dorat, Berquin, Imbert, du Boccage, Sédaine, Nivernois, Leonard, be [a Harpe, Watelet in 
dem poetiſchen Theile von Ideler und Nolte Handbuch ꝛc. Daneben ſchriftliche Ausarbeitungen 
in franz. Sprache. 2 St. Subrector Dr. Koffe Hebräiſch. W. Palm 31 ff. nebſt Uebun⸗ 
gen im Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Hebräiſche. Anfangs Superintendent Dr. Henkel, dann 
mit Secunda combinirt Subrector Dr. Koffe, dann Conr. Beyer. S. Elementarlehre und Forz | 
menlehre nach Geſenius Hebräifcher Grammatik. Daneben ward 1 Sam. Cap. 17—24 geleſen. 
Conr. Beyer. 2 St. 
Secunda. Ordinarius Conr, Beyer. Religionswiſſenſch. W. Erllärung der letzten 
Hälfte des Evangeliums S. Johannis vom 12ten Cap. an in der Urſprache. S. Kirchengeſchichte 
bis zum Anfange des Bilderſtreits. 2 St. Conr. Beyer. Geſchichte nach E. A. Schmidt | 
Grundriß der alten Geſch. Griechiſche Geſchichte vom Anfange der Perſerkriege bis zur Schlacht | 
bei Chäronea, Geſch. der Monarchie Alexanders und der daraus hervorgegangenen Reiche, Geſch. 
der Römer bis zum erſten Triumvirat. 2 St. Prof. Dr. Klütz. Naturwiſſenſchaften. W. 
Lehre vom Lichte. S. Lehre von ben luftförmigen Körpern nach Auguft J. c. 2 St. Conr. Beyer. 
Mathematik nach Matthias 1. c. W. Trigonometrie. 3 St. Mündliche und ſchriftliche Lö- | 
fung algebraiſcher Aufgaben. 1 St. S. Stereometrie und Lehre von den Gleichungen erſten und 
zweiten Grades nebſt Rechnungsübungen. 4 St. Conr. Beyer. Deutſch. Erklärung mehrerer 
Gedichte Schillers, Uebungen im freien Vortrage, der Declamation und in ſchriftlicher Gedanken⸗ 
mittheilung nebſt einer Ueberſicht der Lehre vom Styl. 3 St. Prof. Dr. Klütz. Latein. Vigil. 
Aeneide Buch VI. — VIII. incl. 2 St. Derſelbe. Prof. Lecture. W. Cicero. Rede p. Rose. 
Amer. 3 St. S. Livius Buch III. (theilweiſe). 4 St. R. Gief ebrecht. Extemporalien, ab⸗ 
wechſelnd mit metriſchen Uebungen, und häusliche Exercitien. 2. St. Derſelbe. Grammatik. | 
Lehre von den Wortarten und der Geneſis des Satzes. Lehre von ben Caſus, Tempora, Modi. 
| 


2 St. Derſelbe. Franzöſiſch. Erklärung ber Abfchnitte aus Patru, St. Evremond, Flächier, 
Boſſuet, Fenélon, ber Maintenon in Ideler und Nolte Handbuch ꝛc. (proſaiſchen Theiles). Da⸗ 
neben Exercitien. 2 St. Subreetor Dr. Koffe Griechiſch. Homer. Ilias. Buch XIV. XV. 
2 St. W. Corrector Beyer. S. Oberlehrer Dr. Knick. Kenophon. Cyropädie. Buch III. IV. 
2 St. Derſelbe. Grammatik nach Buttmann Griech. Schulgrammatik. Wiederholung der un⸗ 
regelmäßigen Verba und Syntax in ihrem ganzen Umfange. Angeknüpft wurden Uebungen im 
mündlichen Ueberſetzen in das Griechiſche nach Poſt unb Búftemann Anleitung ꝛc. Curſus III. 
und Exercitia aus Curſus IV. W. 2, S. 1 St. Derſelbe. Hebräiſch. W. Leſeübungen, Forz 
menlehre und Lecture einiger Abſchnitte aus Geſenius Leſebuche ꝛc. (proſaiſchen Theiles). Superin⸗ 
tendent Dr. Henkel. Dann ward die Klaſſe combinirt mit I. (S. D) S. Elementarlehre und 
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aus ber Formenlehre die Abſchnitte über die Conjugation, theilweiſe auch von der Declination. Da: 
neben wurden die drei erſten Kapitel der Geneſis geleſen. Lehrer Krauſe. 2 St. 

Tertia. Ordinarius Subrector Dr. Koſſe. Religionswiſſenſchaft. W. Leſung der 
letzten Hälfte des Evangeliums Johannis (von Cap. 11. an) in der Mutterſprache. S. Leſung des 
erſten Theiles der Apoſtelgeſchichte (Cap. 1 — 11.) und Wiederholung des erſten Hauptſtückes des 
lutheriſchen Katechismus. 2. St. R. Gieſebrecht. Geſchichte. W. Mittlere. S. Neuere Ge⸗ 
ſchichte nach Böttiger Allgemeine Geſchichte für Schule und Haus. 2 St. Subrector Dr. Koſſe. 
Geographie. W. Außereuropäiſche Erdtheile. S. Europa. 2 St. Derſelbe. Naturwif: 
ſenſchaft. Lehre von den allgemeinen Eigenſchaften der Körper, deren Aggregatzuſtänden, von 
der Schwere, den allgemeinen Eigenſchaften feſter Körper, Statik, Mechanik, L. von der Wärme, 
von den tropfbaren und luftförmigen Körpern, von der Electricität; alles in einer Ueberſicht nach 
Auguſt J. c. 2 St. Dr. Hoppe. Mathematik nach Lorenz Lehrbuch ꝛc. Lehre von den 
Proportionalgrößen und den ähnlichen Figuren. Proportionen am Kreiſe. Berechnung der Figuren. — 
Gleichungen des erſten und zweiten Grades. 4 St. In Einer wöchentlichen Stunde wurde im W. 
das arithmetiſche, im S. das geometriſche Penſum des vorhergegangenen Halbjahrs wiederholt. 
Derſelbe. Deutſch. Grammatik nach Heinſius. (Kleine theoretiſch-deutſche Sprachlehre 1c.) 
Lehre von den Präpoſitionen, Sätzen, der Wort- und Satzfolge. Proſodie. Orthographie. Homo⸗ 
nyme und Synonyme. Daneben ſchriftliche Ausarbeitungen und Declamationsübungen. 3 St. Sub- 
rector Dr. Koffe Latein. Ovid. Metamorphoſen Buch IV. — VII. mit Auswahl. 2. St. Cafar. 
Buch VI. — VIII. (letzteres zum Theil). 2 St. Exercitien und Extemporalien. 2 St. Gramma⸗ 
tik nach O. Schulz (Ausführl. Lat. Grammatik). Lehre von den Modi und Tempora, dem Ge⸗ 
brauche der Redetheile, den Fragen und Antworten. Aus der Syntaxis ornata die Abſchnitte vom 
Gebrauche der Adverbien, Präpoſitionen und Conjunctionen, von der Wortſtellung und den ſyntak⸗ 
tiſchen Figuren. 2 St. Im S. kam noch hinzu Proſodie und Metrik des Hexameters nebſt metri 
ſchen Uebungen. 1 St. Lehrer Krauſe. Franzöſiſch. Fénélon. Télémaque Buch VII. (z. TA.) 
VIII. IX. (z. Th.) Grammatik nad) Mozin. W. Unregelmäßige Verbes, Prépoſitions, Conjonctions, 
Interjections, Wortfolge, L. von den Temps in den verſchiedenen Modes. S. Lehre von den Proz 
noms, den Verbes auxiliaires, regulaires, pronominaur und den Temps der Modes. Daneben 
häusliche Exercitien. 2 St. Subr. Dr. Koſſe. Griechiſch. Homer. Odyſſee. XII. — XIV. W. 
2, S. 1 St. Jacobs Elementarbuch Curſ. II. A. III. — V. incl. Attica. Abſchnitte aus Xenophon. 
XV. XVI. XVII. 2 St. Grammatik nach Buttmann J. c. Kurze Wiederholung der Hauptab⸗ 
ſchnitte der Formenlehre bis zu den Verbis in ye hin. Verba in zu und übrige Theile ber Forz 
menlehre. (Der grammatiſche Curſus ijt halbjährlich.) Daneben mündliche und fehriftliche Extem— 
poralübungen und häusliche Exercitien aus Roſt und Wüſtemann Anleitung ꝛc. Curſus I. II. 
2 St. Oberlehrer Dr. Knick. 

Quarta, Ordinarius Gymnaſiallehrer Dr. Hoppe. Religionslehre. Katechetiſche De: 
handlung der fünf Hauptſtücke des Katechismus nach Schwarzer Katechismus Lutheri. Bibliſche 
Geſchichte des A. T. 2 St. Lehrer Krauſe. Geſchichte. W. Alte, S. Mittlere Geſchichte 
nach Böttiger L c. 2 St. Subr. Dr. Koffe. Geographie. W. Außereuropäiſche Erdtheile. 
S. Ausführlichere Behandlung Deutſchlands, überſichtlichere des übrigen Europas mit Ausnahme 
der Preußiſchen Staaten. 2 St. L. Krauſe. Naturgeſchichte nach v. Schubert Lehr⸗ 
buch ꝛc. Zoologie. 2 St. W. Conr. Beyer. S. Dr. Hoppe. Mathematik nach Lorenz 
l c. W. Elemente der Planimetrie. 4 St. Wiederholung des arithmetiſchen Curſus des vorigen 
Halbjahrs. 1 St. S. Elemente der gemeinen Arithmetik in Ziffern und Buchſtaben, mit Einſchluß 
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der Decimalbrüche. Gleichungen des erſten Grades mit Einer unbekannten Größe. 3 St. Wieder⸗ 
holung des geometriſchen Curſus des Winterſemeſters. 1 St. Derſelbe. Kalligraphie. 2 St. 
Lehrer Witte. Deutſch. Grammatik nach Heinſius J. c. W. Vom Pronomen, Verbum, def- 
ſen Modi und Rection, wie auch von den Caſus, Präpoſitionen und Conjunctionen. S. Lehre von 
den Sätzen, der Wort⸗ und Satzfolge und Elemente der Proſodie. Daneben ſchriftliche Ausarbei⸗ 
tungen und Declamationsübungen. 3 St. Oberlehrer Dr. Knick. Latein. Cornel. Vorrede, Mil⸗ 
tiades, Cimon, Lyſander, Alcibiades, Conon, Iphicrates, Pelopidas, Thraſybulus, Chabrias, Epa⸗ 
minondas, Ageſilaus, Hannibal. 3 St. Extemporalien und Exercitien. 2 St. Grammatik nach 
O. Schulz J. c. W. Syntaxis convenientiae. Von ber Syntaxis rectionis die Caſuslehre. S. 
Die für V. VI. ausgeſchiedenen Theile der Formenlehre. 3 St. L. Krauſe. Franzoöſiſch. Ele 
mente der Sprache bis zu den Verbes irréguliers incl. nach Mozin, nebſt Ueberſetzung einer Aus: 
wahl der in dem Lehrbuche beigefügten Uebungsaufgaben (halbjähriger Curſus in zwei Abtheilungen). 
2 St. Subr. Dr. Koffe Griechiſch. Jacobs Elementarbuch Curſus I. I. — IX. mit Auswahl. 
2 St. Grammatik nach Buttmann J. c. Elemente bis zu den Verbis puris incl. Erercitien und 
Ertemporalien nach Rof unb Wuͤſtemann J. c. Curſus I. Galbjähriger Curſus in zwei Abthei⸗ 
lungen). W. 2, S. 3 St. Dr. Hoppe. 

Quinta und Certa. Ordinarius Oberlehrer Dr. Knick. Religionskenntniſſe. Darz 
ſtellung des Lebens Jefu nach Kabath Bibliſche Geſchichten des N. T.) und katechetiſche Behand⸗ 
lung aller fünf Hauptſtücke des Katechismus nach Schwarzer J. c. 2 St. Oberl. Dr. Knick. 
Geſchichte. W. Biographiſche Darſtellung einzelner ausgezeichneter Männer der neuen Geſchichte. 
S. Desgl. aus der alten Geſchichte. Zum Grunde lag Böttiger J. c. 2 St. Subr. Dr. Koffe- 
Geographie. W. Europa. S. Außereuropäiſche Erdtheile. 2 St. Derſelbe. Naturge— 
ſchichte nach v. Schubert J. o. W. Geſchichte des feſten Erdkörpers und Mineralogie. S. Bo: 
tanik. 2 St. Conr. Beyer. Rechnen. Lehre von den vier Species in ganzen und gebrochenen | 
Zahlen, Regel de Tri, auf bie Proportionslehre gegründet, und deren Anwendungen. Kopf- und 
Zifferrechnen ward verbunden. Benutzt werden Scholz Aufgaben zum Zifferrechnen. Galbjähriger | 
Curſus in zwei Abtheilungen.) 6 St. Dr. Hoppe. Kalligraphie. 4 St. Lehrer Witte. | 
Deutſch. Grammatik nad) Heinſius J. c.. Von ben Redetheilen und deren Beugung, dem Cube | 
ſtantiv und deffen Declination, der Bildung, Declination und Comparation des Adjectivs, dem Proz | 
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nomen, bem Verbum und ber Conjugation deſſelben, den Nebenbeftandtheilen der Sprache. — 
Rection der Wörter. — Interpunktion. — Declamationsübungen. Lecture des Wil mſen ſchen Kin⸗ 
derfreundes. Anfertigung kleiner ſchriftlicher Ausarbeitungen, namentlich von Seiten der Quintaner. 
4 St. L. Krauſe. Latein. Grammatik nach O. Schulz 1. c. Die Formenlehre in ihrem ganz | 
zen Umfange, mit Weglaſſung einzelner für Quarta vorbehaltener minder wichtiger Theile. Halbjähriger | 
Curſus in zwei Abtheilungen.) W. 4, S. 5 St. Lecture: Ellendt Lat. Leſebuch. Paſſende Abſchnitte, | 
für V. aus dem zweiten, für VI. aus dem erften Curſus. W. 6, S. 5 St. Oberlehrer Dr. Knick. 
Der am Mittwoch und Sonnabend von 2— 4 Uhr an Gymnaſiaſten aller Klaſſen, welche 
daran Theil zu nehmen wünſchen, ertheilte Unterricht im Zeichnen hat während des verfloſſenen 
Jahres fortgedauert, aber nicht die Theilnahme gefunden, welche frühere Aeußerungen über die 
Wünſchenswürdigkeit deſſelben erwarten ließen. — Dagegen iff es noch nicht möglich geweſen, etz 
was für die muſikaliſche Entwickelung unſerer Schüler zu thun, ungeachtet der Gegenſtand nicht 
aus den Augen verloren üt, und fortwährend ein zweckmäßiger Geſan gunterricht als ein noch 
unbefriedigtes Bedürfniß unſerer Anſtalt von uns betrachtet wird. Ein Gleiches gilt von angemefs 
fen eingerichteten Leibesübungen. 
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C Chronik 


Wenn in dem verfloſſenen Schuljahre das Gymnaſium keinen Verluſt in den Reihen ber Män⸗ 
ner zu beklagen hat, welche ſeine Höheren Aufſichtsbehörden bilden, ſo iſt dagegen aus der Mitte 
des Verehrten Curatoriums der Anſtalt das älteſte Mitglied durch den Tod abgerufen worden, der 
K. Superintendent und erſte Prediger hieſelbſt, Herr Johann Juſtin Henkel. Der Verſtor⸗ 
bene war am Sten October 1772 zu Lichtenberg in der Mittelmark geboren, beſuchte 1786 — 1791 
die Oberſchule zu Frankfurt a. d. O., und hierauf die Univerſität dieſer Stadt in den Jahren 
1791 — 1793. Hier vertheidigte er i. J. 1793 öffentlich feine pro stipendio geſchriebene theologiſche 
Diſſertation: diss. theol., qua inspirationem evangeliorum actorumque apostolorum sine ullo 
religionis christianae damno negari posse disputatur. Von bort bezog er bie Univerfität Halle, 
auf welcher er in dem gedachten und dem folgenden Jahre neben ſeinen theologiſchen Studien Mit⸗ 
glied des damals unter der Leitung von F. A. Wolf ſtehenden philologiſchen Seminars war. 
J. J. 1795 ward er Conrector am hieſigen Gymnaſium, welche Stelle er bis 1805 verwaltete, 
wo ihn ein Ruf als Prediger zu Stolzenhagen, Neuendorf und Scholwin bei Stettin der Anſtalt 
entzog, der er ſeine Jugendkraft gewidmet hatte. Nach dem Tode des Superintendenten Drews 
kehrte er i. J. 1817 als deſſen Nachfolger nach Neuſtettin zurück, und trat auch mit dem Gymna⸗ 
fium theils als Inſpector deſſelben, theils als Lehrer Cer hatte vier wöchentliche Lehrſtunden an 
demſelben zu ertheilen) in neue Verbindung. Bei der Aufhebung des Inſpectorats i. J. 1833 ward 
er Mitglied des neuorganiſirten Curatoriums. Als Lehrer ertheilte er anfangs den Religions- ſpä⸗ 
terhin den Hebräiſchen Unterricht in den beiden Oberklaſſen. Um Michaelis v. J. befiel ihn eine 
complicirte Krankheit, welche nach langem Leiden am I9ften Januar l. J. feinem Leben ein Ende 
machte. Am 2ten Februar begleiteten Lehrer und Schüler des Gymnaſiums in feierlichem Zuge 
die Leiche des Entſchlafenen zum Grabe, und nach Beendigung der Feier ſprach der Rector der An- 


ſtalt im Auditorium des Gymnaſialgebäudes vor Lehrern und Schülern, denen auch die Leidtragen⸗ 


den und andere Theilnehmer der Beſtattung ſich angeſchloſſen hatten, einige Worte, wie ſie dem 
Augenblicke angemeſſen ſchienen. Friede ſei mit dem Verſtorbenen! 

Das Lehrercollegium beſtand beim Anfange des Schuljahres außer dem Unterzeichneten aus 
den Herren Prorector, Prof. Dr. Klütz, Conrector Beyer, Subrector Dr. Koſſe, Oberlehrer 
Dr. Knick, welcher in fein nun definitiv angetretenes Amt am Tage der öffentlichen Prüfung ein- 
geführt werden konnte, Gymnaſiallehrer Dr. Hoppe und Zeichen- und Schreiblehrer Witte. In 
die durch den Austritt des Herrn Dr. Hertell, jetzigen erſten Predigers zu Schlawe, erledigte Stelle 
war der Dr. Hoppe eingerückt, und zum Nachfolger des letzteren der bisherige Schulamtscandidat 
Herr Krauſe zu Berlin ernannt. Wenige Tage nach dem Beginn des neuen Schuljahres konnte 
der Rector, durch das Wohlloͤbliche Curatorium der Anſtalt beauftragt, dieſen am 14ten October 
v. J. in Gegenwart der gedachten Verehrten Behörde, des Lehrercollegiums und der Schüler mit 
einigen glückwünſchenden und das neue Verhältniß bezeichnenden Worten in fein Amt einführen, 
Der neue Lehrer ſprach darauf eine kurze Erwiederungsrede. Herr Krauſe hat den von ſeinem 
Vorgänger ertheilten Unterricht in beiden Mittelklaſſen, fo wie den in der Religion und Geographie 
in IV.; den Deutſchen aber in V. VI. übernommen. *) 


) Herr A. W. E. Krauſe ward i, J. 1808 zu Rügenwalde geboren. Er beſuchte das Gymnaſium zu Cöslin, 
ſtudierte hierauf 3 Jahre in Berlin, wo er am Coͤlniſchen Realgymnaſium das geſetzliche Probejahr beſtand, 
und ſeitdem 12 Jahre Mitglied des K. Seminars für Gelehrtenſchulen war, in welcher Eigenſchaft er am Ber⸗ 


Durch den Tod des K. Superintendenten Dr. Henkel trat eine neue Lücke in dem Lehrercol⸗ 
legium ein. Der von demſelben verſehene Unterricht in der Hebräiſchen Sprache war während des 
Winterhalbjahrs eine Zeit lang auf Veranlaſſung der Krankheit des Verſtorbenen ausgefallen, dann, 
als ſich ergab, daß derſelbe wenigſtens eine längere Zeit von der Verwaltung ſeines Amtes werde 
fern gehalten werden, durch den Subrector Dr. Koſſe und den Conrector Beyer verwaltet wor⸗ 
den. Nach dem Tode des Dr. Henkel ward unter Genehmigung des von K. Hochwürdigem Con⸗ 
fiftorium und Provinzial⸗Schulcollegium dazu committirten K. Regierungs- und Schulraths, Herrn 
Ulrich zu Goslín, für das Sommerhalbjahr dieſe Angelegenheit dahin geordnet, daß vorläufig der 
Conrector Beyer und der Lehrer Krauſe den Hebräiſchen Unterricht, jener in Prima, dieſer in 
Secunda gegen eine Remuneration von je 50 Rthlr. für das Jahr übernahmen. Conrector Beyer 
überließ dieſe Remuneration dem Lehrer Dr. Hoppe gegen Uebernahme zweier anderweitigen Lehr⸗ 
ſtunden. Der Beſetzung der Stelle des Verſtorbenen ſieht das Gymnaſium nunmehr entgegen. 

Es ſei hier ſogleich erwähnt, daß das Wohlwollen der uns vorgeſetzten Hohen Behörden ſich 
der Anſtalt auch dadurch bewährt hat, daß unter dem 12ten December v. J. dem Oberlehrer Dr. 
Knick und ben Gymnaſiallehrern Dr. Hoppe, Krauſe und Witte aus den Ueberſchüſſen frü— 
herer Jahre, theils als Anzugsvergütigung, theils als Gratification die Summen von reſp. 70, 
50, 30 und 25 Rrthlr. bewilligt wurden. 

Durch Krankheiten ſind auf kürzere Zeit die meiſten Lehrer der Anſtalt, auf längere während 
des Winterhalbjahres der Subrector Dr. Koffe, ungeachtet derſelbe lange der Aufgebung feiner 
Thätigkeit mit Nichtbeachtung eines ſchmerzlichen Uebels widerſtrebte, dem Amte entzogen worden. 
Der Conrector Beyer machte mit Urlaub zu Michaelis v. J. und zu Oſtern l. J. Reiſen in eige⸗ 
ner Angelegenheit. 


Am 17ten September v. J. hatte das Gymnaſium die Ehre, den Herrn Regierungspräſiden⸗ 
ten Fritſche aus Cöslin in ſeinen Mauern zu ſehen. Der Verehrte Gaſt wohnte einigen Lectionen 
in Prima und Secunda bei, und hinterließ uns den wohlthuenden Eindruck einer nachſichtigen Hu⸗ 
manität und Freundlichkeit. 

Am 21ſten deſſ. M. ward die mündliche Prüfung von ſechs Abiturienten des Gymnaſiums, 
welche ſeit dem 18ten Auguſt die geſetzlichen ſchriftlichen Arbeiten angefertigt hatten, unter dem 
Vorſitze des K. Commiſſarius, Herrn Regierungs- und Schulraths Ulrich, in vorſchriftsmäßiger 
Gegenwart auch derjenigen Lehrer des Gymnaſiums, welche nicht Mitglieder ber Prüfungscommiſ—⸗ 
ſion ſind, gehalten, und es konnte fünf der Geprüften das Zeugniß der Reife ertheilt werden. 
Es waren: 

1. Karl Drews aus Neuſtettin, 17 Jahre alt, 10 Jahr Schüler des Gymnaſiums, feit 2, 

Jahren Mitglied der erſten Klaſſe deſſelben, welcher in Berlin Jurisprudenz ſtudiert. 


liniſchen Gymnaſium zum Grauen Kloſter unterrichtete. Von dort ward er abſeiten des K. Conſiſtoriums und 
Provinzial Schulcollegiums für Pommern an unfer Gymnaſium berufen. Als Schriftſteller hat er ſich auf dem 
Gebiete der Roͤmiſchen Literaturgeſchichte durch folgende Schriften bekannt gemacht: 
1. De Suetonii fontibus et auctoritate, Berol. 1831. 
2. Vitae et fragmenta veterum historicorum Romanorum. Berol. 1935. 
à. TA der Roͤmiſchen Litteratur. Erſter Abſchnitt, enthaltend den Anfang der epiſchen Poefie. 
Berlin 1835. 
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2, Adolf Wiener aus Murawanny Goslin, 23½ Jahre alt, 3½ Jahre auf dem Gymnaſium, 
1½ Jahre in Prima. Er ging gleichfalls nach Berlin, um fih auf der dortigen Univerſität 
zum Lehrfache vorzubereiten. 

3. Rudolf Prochel aus Waldow bei Rummelsburg, 21 ¼ Jahre alt, 3 Jahre auf der Anſtalt, 
2 Jahre Primaner. Er bezog, zum Studium der Theologie beſtimmt, die Univerſität Greifswald. 

4. Hermann Meyer aus Klein-Mellen bei Dramburg, 18 Jahre alt, ſeit 5 Jahren dem Gym⸗ 
naſium, ſeit 2 Jahren der erſten Klaſſe angehörig, ging nach Berlin, um ſich der Theologie 
zu widmen. 

5. Bernhard Roloff aus Reinfeld bei Schievelbein, 20%, Jahre alt, feit 8. Jahren auf dem 
Gymnaſium, feit 27 in Prima, widmet fich ebenfalls der Theologie auf ber Univerſität Berlin. 
Am 3ten October ward die Michaeliscenſur aller Klaſſen gehalten, und am Sten durch bie 

öffentliche Prüfung derſelben, durch die feierliche Einführung des Dr. Knick, welcher am vorherge⸗ 
henden Tage vereidigt war, und durch die Entlaſſung der oben genannten Abiturienten das Schul⸗ 
jahr geſchloſſen. 

Am 12ten October ward das neue Semeſter eröffnet. 

Am 14ten deſſ. M. fand die Vereidung und Einführung des L. Krauſe Statt. 

Am Aften November traf der um das Schulweſen der Provinz hochverdiente K. Conſiſtorial⸗ 
rath, Herr Ritter Dr. Koch hieſelbſt zu einer Reviſion des Gymnaſiums ein. Dieſelbe fand am 
2ten bis 6ten def. M. durch Anweſenheit beim Unterrichte, Durchſicht der von den Primanern 
während des vorigen Halbjahrs angefertigten ſchriftlichen Arbeiten, Berathungen mit dem Curato⸗ 
rium und dem Lehrercollegium der Schule, wie durch eine Anſprache an die verſammelten Klaſſen 
Statt, und am Sten verließ uns ber Hochverehrte Gaſt, uns mehrfache Belehrungen und Rath⸗ 
ſchläge und die Erinnerung an die uns bewieſene wohlwollende Humanität mit der Hoffnung auf 
Befriedigung der noch vorhandenen Bedürfniſſe der Anſtalt hinterlaſſend. 

Am 15ten November empfingen die Lehrer des Gymnaſiums gemeinſchaftlich mit den meiſten 
confirmirten Schülern deſſelben das h. Abendmahl. 

Am 19ten December fand die Cenſur der vier unteren Klaſſen Statt. 

Von dem am 29ſten Januar l. J. erfolgten Ableben des Superintendenten Dr. Henkel, wie 
von ber Leichenfeier deſſelben am ten Februar ward ſchon oben geſprochen. 

Am 16ten Februar begann die ſchriftliche Maturitätsprüfung von eilf Abiturienten, welcher 
am Aten und 5ten März die unter dem Vorſitze des K. Commiſſarius, Herrn ꝛc. Ulrich und in 
Gegenwart der jüngeren Lehrer des Gymnaſiums angeſtellte mündliche Prüfung derſelben folgte. 
Nachſtehenden acht Abiturienten ward in Folge derſelben das Zeugniß der Reife zuerkannt: 

1. Albert Dörry, aus Roſſow bei Stargard, 17%, Jahre alt, 4 Jahre auf dem Gymnaſium, 
2 Jahre in Prima, ging zum Studium der Theologie und Philologie nach Königsberg i. Pr. 

2. Auguſt Wilm aus Neuſtettin, 20 Jahre aft, 11, Jahre im Gymnaſium, 3 Jahre in Prima, 
ſtudiert Theologie zu Berlin. 

3. Emil Schaßler aus Deutſch-Crone, 21%, Jahre alt, zuletzt 2½ Jahre auf dem Gymna⸗ 
naſium, 2 Jahre in Prima, ſtudiert hara zu Greifswald. 

4. Albert Bütow aus Soldin, 21, J. alt, feit 3 Jahren Mitglied des Gyumaſuums, ſeit 2 
Jahren von Prima, ſtudiert gleichfalls Cameralien zu Breslau. 

5. Maximilian Schmidt aus Pietreowo im Königreich Polen, 217, Jahr alt, 3 Jahre lang 
dem Gymnaſium, 2 davon der erſten Klaſſe * widmet ſich zu Königsberg i. Pr. der 
Jurisprudenz. 


6. Heinrich Gauffé aus Latzkow bei Pyritz, faſt 21 Jahre alt, war 3%, Jahre auf dem Gym⸗ 
naſium, 2 Jahre Primaner, und bereitet ſich zu Berlin für die Rechtskunde vor. 
7. Friedrich Vanſelow aus Bärwalde in Pommern, 187, Jahre alt, 5%, Jahre auf bem 
Gymnaſium, 2 Jahre in Prima, wird zu Berlin Theologie ſtudieren. 
8. Felichan Kaulfuß aus Poſen, 18%, Jahre alt, zuletzt feit 1¼ Jahren auf dem hieſigen 
Gymnaſium und ebenſolange in deſſen erſter Klaſſe, ſtudiert zu Berlin Jurisprudenz. 
Dieſelben wurden, nachdem am 24ſten März die halbjährliche Cenſur aller Klaſſen Statt ge⸗ 
funden hatte, am 25ſten nach Beendigung des gewöhnlichen Oſteractus durch den Rector entlaſſen, 
und hiemit zugleich das Halbjahr geſchloſſen. 

Mit dem 11ten April ward das neue Semeſter eröffnet. 

Am 27ſten deff. M. fand der gemeinſchaftliche Genuß des h. Abendmahls Statt. 

Am aten Julius ward die vierteljährliche Cenſur der vier unteren Klaſſen gehalten. 


Auch der Verein zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Gymnaſiaſten hat in bem 
Superintendenten Dr. Henkel den Vorſtand ſeiner Generalverwaltung verloren, welche Lücke noch 
nicht wieder ausgefüllt iſt. Die Zahl ſeiner Mitglieder beträgt gegenwärtig 43, die Einnahme p. a. 
1. Julius 1835/6 mit Einſchluß des vorjährigen Beſtandes 112 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf., die Aus- 
gabe für das gedachte Jahr 90 Rthlr. Es wurden 7 Gymnaſiaſten fortlaufende, zweien einma⸗ 
lige Unterſtützungen ertheilt. 
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Die Schülerzahl des Gymnaſiums betreffend, war dieſelbe am Aften Julius 1835 156, 
am Aften Julius l. J. 159, unter welchen 39 Hieſige, 120 Auswärtige, (vgl. die angehängte Taz 
belle). Die Geſammtzahl der Unterwieſenen betrug während der letzten 6 Monate des Jahres 
1835 171, während der erſten Hälfte des jetzigen Jahres 189, während des ganzen Jahres 
Jul. 1. 1835/6. 203. 

Die Gym naſialbibliothek, welche, wie die übrigen Bibliotheken der Anſtalt, der Dr. 
Hoppe als Bibliothekar verwaltet, beſtand am 23ſten Auguſt 1835 aus 410 Werken in 1025 
Bänden. Dieſelbe (ft bis zum heutigen Tage, abgeſehen von mehreren heftweiſe erſcheinenden Werz 
ken, welche daher nicht jederzeit ſofort gebunden und katalogiſirt werden können, wie von mehreren 
noch nicht realiſirten Beſtellungen, vermehrt worden um 28 neue Werke in 73 Bänden und um 
17 Bände Fortſetzungen, ſo daß außer den noch ungebundenen Werken, den Muſikalien, Land⸗ 
charten, Journalen und Schulſchriften fie heute aus 438 Werken in 1115 Bänden beſteht. Auch 
diesmal ſind wir bei der Vermehrung dieſer Bibliothek nicht auf unſere eigenen Mittel beſchränkt 
geweſen, ſondern haben uns ſehr werthvoller Geſchenke, wie beſonders von Seiten Eines K. Hohen 
Miniſteriums der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, ſo auch einiger Freunde der Anſtalt zu erfreuen 
gehabt. Von Seiten der genannten Hohen Behörde ward es nämlich durch die Geneigte Vermittlung 
des K. Hochwürdigen Conſiſtoriums außer der Fortſetzung von Hegels Werken (Bd. X. I. XVII. 
XV.), des Stephanusſchen Theſaurus (Parif. Ausgabe Vol. III. Fasc. I. Vol. II. Fasc. V.), 
des Bernhardyſchen Suidas (T, 2. II, 1. 2.), von Bernd's Allgemeiner Schriftenkunde der ger 
ſammten Wappenwiſſenſchaft ꝛc. (Th. TIL), Ermans Reife um die Erde (Abth. II. Th. I. nebſt 
dem „Verzeichniß von Thieren und Pflanzen, welche auf einer Reiſe um die Welt geſammelt wur⸗ 
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den“ ꝛc.) und Dietrichs Flora regni Borussici (Th. III.) — noch zugefandt: Graffs Althoch⸗ 
deutſcher Sprachſchatz (bis jetzt Band I. und Eine Lieferung von B. II.) und Gloger's Vollſtän⸗ 
diges Handbuch der Naturgeſchichte der Vögel Europas ꝛc. Th. I. Breslau 1834; für welche werth⸗ 
vollen Geſchenke wir hiedurch unſern ehrerbietigſten Dank ausſprechen. Von Privatperſonen wur⸗ 
den der Bibliothek geſchenkt: von dem Herrn Prediger Klütz zu Zamborſt bei Jaſtrow: J. J. A. 
Ide Theorie der Bewegung der Weltkörper unſeres Sonnenſyſtems, nach de la Place frei bear. 
beitet ꝛc. Berlin 1800. Vollſtändige Abhandlung der theoretiſchen und practiſchen Lehre von der 
Electricität, nebſt einigen Verſuchen, von Tib. Cavallo u. f. w. Aus dem Engliſchen überſetzt 1c. 
(von J. S. Th. Gehler). Vierte Auflage. Leipzig 1797. (2 B.) Geometrie, nach einem neuen 
Plane bearbeitet ꝛc. von F. Schweins. Göttingen 1805 — 8. (2 B.) Grundzüge der philo- 
ſophiſchen Naturwiſſenſchaft von Hein. Steffens. Berlin 1806. Lehrbuch der Naturphiloſophie 
von Dr. Oken ꝛc. Dritter Theil, erſtes und zweites Stück; und von dem Herrn Prof. Dr. Klütz 
deſſen Schrift: Die Gegenwart nach ihrem geiſtigen Standpunkte in Wiſſenſchaft, Kunſt und Leben. 
Mit beſonderer Rückſicht auf Deutſchland dargeſtellt von W. A. Klütz. Stargard 1831. Indem 
wir den geehrten Widmern dieſer Geſchenke unſern aufrichtigen Dank für ihre auch hier bewieſene 
Theilnahme für die Zwecke des Gymnaſiums hier öffentlich ausſprechen, freuen wir uns der Be⸗ 
merkung, daß doch jedes Jahr einige ähnliche Beweiſe freundlichen Entgegenkommens von Seiten 
des Publicums darbietet, und hoffen, daß auch zukünftige ähnlich und noch reicher bezeichnet were 
den mögen. — Aus eigenen Mitteln find für diefe Bibliothek angeſchafft worden ber Bodh ſche 
Pindar, Cornelius Nepos von van Staveren in der Bardiliſchen Erneuung, Fronto von 
Niebuhr, Ovids Faſten von Gierig, Cicero von Orelli, Lambins Commentar zum Horaz 
in dem Coblenzer Abdruck, Creuzers und Moſers Ausgabe des Cicero de legg., bie Nuz 
perti fhe Ausgabe des Juvenal, fo, wie der Scholiaſt zum Juvenal, in Cramers Ausgabe — 
Tweſtens Dogmatik und Schwarz chriftliche Ethik — Flathes Geſchichte von Macedonien, 
Zachariäs Sella, Rehms Handbuch der Geſchichte des Mittelalters, Bartholds Georg von 
Frundsberg — Munkes Handbuch der Naturlehre, Döbereiners Anfangsgründe der Chemie 
und Stöchiometrie — Ohm's Syſtem der Mathematik, Klügels Mathematiſches Wörterbuch 
mit den Supplementen von Grunert — W. Müllers Bibliothek Deutſcher Dichter des 17ten 
Jahrh. Ueberdies fand fid) eine Gelegenheit, das unvollſtändige Exemplar des Auszuges aus der 
großen Allgemeinen Weltgeſchichte um 4 Bände (13 — 16.) und das ſehr unvollſtändige der Allge⸗ 
meinen Deutſchen Bibliothek faſt bis zur Vollſtändigkeit hin für einen geringen Preis zu bereichern; 
wie denn auch die früher begonnenen Werke: Berzelius Lehrbuch der Chemie, überſetzt von 
Wöhler unb Sof. v. Hammers Geſchichte des Osmaniſchen Reiches vollendet, das Corpus 
Script. hist. Byzant, Heerens und Uderts Geſchichte der Europäiſchen Staaten, fo wie 
Ritters Erdkunde und Biſchoffs u. f. w. Naturgeſchichte der drei Reiche fortgeſetzt wurden. 
Ein Gleiches geſchah mit der Jenaer Allgemeinen Literaturzeitung und den Jahrbüchern für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Kritik. Die Anſchaffung dieſer, wie mancher anderen zu erwartenden Werke ward durch 
die Fürſorge des K. Hochwürdigen Conſiſtoriums möglich, welches durch die oben erwähnte Verfü: 
gung vom 12ten Decbr. 1835 zur Vermehrung unſerer Unterrichtshülfsmittel aus den Ueberſchüſſen 
der Jahre 1833 und 1834 die Summe von 175 Rthlr. beſtimmte. 

Die Leſebibliothek für Schüler, welche zu der angegebenen Zeit 623 Bände enthielt, hat 
einen Zuwachs von 103 Bänden gehabt, fo daß ſie gegenwärtig 726 Bände enthält; die Leih⸗ 
bibliothek, aus welcher bedürftigen Schülern Schulbücher geliehen werden, iſt von 361 Bänden 
auf 371 vermehrt worden. 
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Der mathematiſch⸗phyſikaliſche Apparat des Gymnaſiums hat keine Vermehrung 
erfahren. Dagegen ift es möglich geworden, einen kleinen Anfang zu einer Mineralien ſam m⸗ 
lung zu machen, indem in zwei Ankäufen 178 Nummern Mineralien, theils einfache, theils Ge⸗ 
birgsarten, erworben wurden, welchen man einzelne, z. Th. ſchon früher, z. Th. jetzt von ehema⸗ 
ligen und jetzigen Schülern der Anſtalt geſchenkte Stücke beifügte. Dieſe neue Sammlung, wie den 
übrigen Apparat, zu beaufjichtigen hat der Conrector Beyer übernommen. 


E. Pruͤfung und Actus. 


Das Schuljahr wird, mit Gottes Hülfe, durch die am Dienſtage den Aten October l. J. zu 
haltende Schulprüfung, mit welcher die herfümmlichen Rede- und Declamationsübungen verbunden 
ſind, geſchloſſen werden. Die Anordnung dieſer Feierlichkeit, zu welcher das Wohllöbliche Cura⸗ 
torium der Anſtalt, die Eltern unſerer Schüler, ſo wie alle, welche an den Leiſtungen des Gym— 
naſiums Antheil nehmen, hierdurch ehrerbietigſt und ergebenſt eingeladen werden, iſt folgende: 

Vormittags von 8 Uhr an wird die Schulprüfung, eröffnet durch ein von dem Rector ge⸗ 
ſprochenes Gebet, in folgender Ordnung abgehalten: 

Quinta u. Serta. Geſchichte. Subr. Dr. Koſſe. Deutſch. L. Krauſe. 

Quarta. Mathematik. Dr. Hoppe. Lateiniſch. €: Krauſe. 

Tertia. Mathematik. Dr. Hoppe. Geſchichte. Subr. Dr. Koffe. 

Secunda. Mathematik. Conr. Beyer. Griechiſch. Dr. Knick. 

Prima. Mathematik. Conr. Beyer. Deutſche Literatur. Prof. Dr. Klütz. 

Nachmittags von 3 Uhr an finden die Declamationen und Redeübungen in nachſte⸗ 
hender Reihenfolge Statt: 

Der Gertaner Herm. Heydrich: die beiden Wanderer von Gellert. 

Der Quintaner Kugler: die Widerſprecherinn von demſelben. 

Der Kleinquartaner Kunze: der Raubritter von Conz. 

Der Grofquartaner Thömer: der Wilde von Seume. 

Der Kleinprimaner Fiſcher ſpricht franzöſiſch über die Worte Quinault's: 
Il n'est point de resistance, 
Dont le temps ne vienne à bout; 
Et l'effort de la constance 
“A la fin doit vaincre tout. 
L'onde se fait une route, 
En s'efforcant d'en chercher; 
L'eau, qui tombe goutte à goutte 
Perce le plus dur rocher. 

Der Kleintertianer Gerich: Monolog aus Schillers Jungfrau v. Orleans. 

Der Großquartaner Haniſch: die Bürgſchaft von Schiller. 

Der Kleimecundaner Dahlſtröm: des Sängers Fluch von Uhland. 

Der Kleinſecundaner Gercke: die deutſchen Städte von M. v. Schenkendorf. 

Der Großprimaner Koch ſpricht lateiniſch über das Thema: Lingua latina cuilibet homini 
erudito necessaria. 


Abſchiedsrede des Primus omnium und Abiturienten Brykezynski. 


Erwiderungsrede des Kleinprimaners Salheim über bie Dichterftelle: 


Ferne und ſteil iſt der Pfad; doch, haſt du den Gipfel erſtiegen, 
Freundlich geht dann in der Ebne er fort, und dein iſt der Friede. 


Entlaſſung der Abiturienten durch den Rector. 
Bekanntmachung der Verſetzungen und des Ausfalls der vorhergegangenen Cenſur durch denſelben. 


Dieſe Feierlichkeiten empfiehlt das Gymnaſium hierdurch noch einmal einer wohlwollenden 
Theilnahme des Publicums. 


Neuſtettin, den 22ſten Auguſt 1836. á 
Giefebrecht, 


Profeffor und Rector Gymn. 
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Gymnaſiallehrer Krauſe. 
Schreib⸗ und Zeichen⸗Lehrer 
Witte. 


De ratione deseribendi formulam, integralis /s(x)dx valorem, 
qui ad verum maxime accedat, exhibentem. 


Inter varias rationes, quas mathematici inierunt ad computandum numerum, ad quem, dato 
differentiali dy = g(x)dx, proxime accedat integrale /p(x)dx, primum locum obtinere et 
cominentatione dignissima esse nobis videtur illa, quam invenit Gaussius. Atqui jam multi 
iique viri doctissimi de hac methodo commentati sunt et nova afferre res est difficilis. Qua 
de causa multum et diu dubitavimus in lucem proferre, quae de ratione a celeberrimo viro 
profecta conscripsimus, sed lectorum indulgentiae confidentes, nostra, quantulacunque sint, 
data ocasione, edere conamur. 

Si, dato differentiali dy = g(x)dx, quaeritur, qui sit valor integralis /p(x)dx, formula 
eum exhibens in universum describi potest. Nam functione g(x) in seriem secundum po- 
testates variabilis x progredientem digestà totaque serie cum dx multiplicata, singulorum 
terminorum integralia consummata valorem integralis quaesiti conficiunt. Quod si series 
facta finitur termino quodam, veluti eo, quo x’! continetur, ideoque est ordinis n, pro ea 
quaevis series alia, per potestates veriabilis x progrediens, modo ne ordinem n excedat 
neye terminorum singulorum coefficientes sint constantes, ita ut vice coefficientium illius 
seriei limitatae fungi queant, substitui potest, cujus integrale cum istius integrali, quippe 
quum series ipsae prorsus non differant, plane oportet congruere. Sin autem series illa in 
terminum, qui x" continet, neque desinit et terminos, potestatibus x^ , x^^ 2, xn , 
affectos comprehendit, quorum valores sic tamen deminuuntur, ut licitum sit, negligere 
eos omnes, in locum seriei ordinem n transeuntis aliam, quae sit ordinis n et usque ad 
hunc terminum cui inhaeret x”, conveniat cum illa, sufficere poteris, cujus in dx multipli- 
catae integrale valorem integralis /p(x)dx faciet, qui quidem, quamquam est mancus, tamen 
tanto propius ad veritatem accedit, quanto minores snnt seriei functionem g(x) aequantis 
termini neglecti. Necesse igitur est, seriem ordinis n constituere, quae usque ad terminum, 
quo x" continetur, par sit alteri eique ordinem n transeunti. 

Valoribus variabilis x inter limites certos interjectis iisque progressionem arithmeticam 
conficientibus, facillime functio g(x) in seriem ordinis n potest conformari, quae, quanti 
valeat g(x) pro illis' ipsius x valoribus omnibus, cum extremis, tum intermediis exacte 
suppeditat et dummodo universe liceat, in locum functionis ip(x), quae forma vice ipsius 

g(x) fungatur, quoad x intra fines certos aequabilibus incrementis augescit, substituere seriem 
ridi n, pro ꝙ (x) confectam, integratione hujus cum dx multiplicatae vel verus vel mancus 
efficitur valor integralis /p(x)dx, certis finibus variabilis x constitutis usurpandi. Jam vero 

I 


IV 


transeamus ad describendam formulam, qua valor integralis /p(x)dx — y, dum variabilis x 
intra limites g et h sese tenet, computari potest. Constituamus igitur h — g — A ac 
proinde h = g + A, ut valor integralis /g(x)dx = y, variabili x limitibus get g + A 
circumscripta nobis sit eruendus; porro fingamus, generaliter esse x — g + At intra fines 
constitutos et Y = g(x), quoad x hos fines non excedat, unde habemus Y = F(g +A) = 
p(x) ac /g(x) dx = SF (g + At) Adt = A /F(g + At)dt. Deinceps si ponimus t= o, 


2 m n . . 
3 .... . .. . . —y pro x = g + At exoriuntur n -+ 1 valores hi: 8; a+ A, 
1 n n n 


g + E II pA + + +++ g- A progressionem arithmeticam exhibentes, quibus 


pro x in functione g(x) per ordinem substitutis, n ＋ 1 varii illius functionis valores ex- 
sistunt, quos literis A, ^u PET ND notabimus, quocirca scribere licet 
„ „% peru AUD Loos. do aU DATES 
modo coefficientium a, a, .. . . adm) . . . . a) ea sit natura, ut in universum fiat 
7770 aL Lemma alm—1) = alm + 1) =... al) — o, dum 


variabilis t aequat fractionem - Exinde sequitur, coefficientes a, a, a“ . . . acm) 


s D. ut m 
aln) pendere ex variabili t, qua ponuntur n ＋ 1 valores hi: Once o a 
n 
loco ipsius t. Quare si formulam per t eruere volumus pro illis coefficientibus, ita 
eam comparatam esse oportet, ut quisque pro n ipsius t valoribus evanescant et — 1 


> . . * r n s 
evadant pro uno definito., Quum a m) vice singulorum a, a, a^, .... aU? fungatur, quanam 
ratione de t pendeat a”), exponere sufficit. Coefficiens a(m) — o esse debet, si valor ipsius 


m—ı m--a 
7 


n n n n 
ilo (1). (A) (1—2 (a Nee) 
— (nt — o). (nt — 1).(nt — 2) .... (nt — (m — 1)). (nt — m+) ) 


n 


1 2 n . : . 
t est o, vel —, vel — » ++ + vel +. «+. yel , id quod omnio fiet, posito 
n . 


í m f Es : 
Praeterea autem alm) — 1 oportet esse, si t — —. Substituamus igitur in formula pro 
n 


; m PEEL 
aU") descripta = loco variabilis t, ut fiat 


¿(m) — m (m — 1) (m— 2) ETE) ee (m—n) 
Š T wenn r > 
Sed quum haec aequatio pro singulis n + 1 valoribus ipsius m numerum ı facere nequeat, 
m(m— 1).(m—2).... >... 15 - 
AE Ben 
nu 
meratore, numero m ipsum n non superante ideoque numeratoris factoribus Singulis non 


quia fractionis 


denominator major est nu- 


majoribus quam n, clare patet, formulam supra pro a(m) positam, quoniam, fractione — 
3 n 

pro t valente, numerum 1 non faciat, in universum coefficientis acm) vicem sustinere non 

n* 

ND —— ous Be —3 

mem i). (m-) . rr )) (m —n) 

dextram illius aequationis partem multiplicaveris, formula pro alm) exsistet, quae utriusque 

quantitatis t ac m valoribus singulis satisfacit, quum exhibeat am) — r, vel = o ‘exinde 


posse. Si vero cum fractione 


0 1 2 m—1 m--i n " 
ut vel E vel per ordinem > = A pro t suffeceris, Habemus 
(nt —0) (nt —1). (nt —2) . . . . (nt —6m—1)). (ot — M1) . ., (nt —n) 
m(ém — 1) (m2) . I. CH. )) mon ? 
quam fractionem, numeratoris factoribus inter se multiplicatis, in seriem secundum potestates 
variabilis t progredientem digerere possumus, ideoque scribere: 


igitur acm) — 


(— 9) (— 1) (— 2)... "o-— COMED) .. E D (m) (m) ¿2 
alm) = Su CEDE E MED > 3 (al +0 t+ 8 t. 
n— nu I Se 
＋ A) t E m(m—1)..... 1. (— 1) . . . (mn is 
Hinc fit nu 
Ha 2 3 O x 
a = 1. + at + ft -+ yt ia =n et 
a = o + att f' ＋ yt “A 


am) = o ＋ a(1)t + 8t? + y(1)t3 +....+ CN 
(—9).(—1).(—2) ....... M =). (— mH 1)) ..... (—n) 
m.(m—1)m—39)....... Bel. men (m- n) 


erit pro singulis variabilis t valoribus 


ße) nen 


an 


Jam vero si ponimus 


=X, 


1? 


am A-a) 2 4e gen (T) + O — UE 


ED nC fmi? 
f 3 342 313 38 
am) 24-01) BY --ye»(7) ++ (7) + 


Zu 
m(m—1).... lu 


en) m, ()( 2 —3 — 
Nils: ae 3 -- ga» (75) +y (>) l ) META ae 1 
„ T F d 
inn, E wen T > 
et habemus n aequationes ad computandos n— 1 coefficientes am), Am), „m) ..... gum), 


quae, quum X, numeris 1, 2, 3, 45 n pro m substitutis X quantitas N evanescat, Contra =ı 
fiat, dum evanescit m, faciunt, 
U 


' 
1 


1 NC us 4 
= —1 et 4 = — = 1. variabili t = 1 posita ; 
— 3 

22 


si n = 2 est, = oc da. UNE 226420 eta = —3; 


Sn ı est, == 


„ 1 
=== —43 € en 


65 —— 2 2; d 


2, 1 


2 
75 1 " M 
= PT et = I, Variabili t = 1et=-= 2 posita, 


N VI 
g 9 
=— 2; 


si n = ĝ est, y = ENCIES 3 
33 


= 1, Variabili t = ı 


ll 


3.2 


FF 


" " " 


1 . a 
.— = 0, variabili t = 


1 em 
4, g Ja oz a" . 38. ru "5 3 
posita, ideoque 
11 t I" 9 " 
a 50€ = 93 € z y 
r 45 " m 
B9; == 18 P"=-—2, 
— , 2 oe 27 mg 
„I 7 = TL y =- 1 =x 
25 ' " m 16 
si n= 4 est, a = — 3j q = 1630 = — 12; € -— c0 ——3 
T g -— 765 gru Lg e 
h 
Y==>3; y = 96 y” = — 128; pu us E yv = —ı6 
2 8 32 
==; 87 = - 739 pg 


Si pro a, a/, a“! ... . . m) . . . ad) series ordinis n, quas supra conformavimus, in 
formula functionis Y substituimus, fit 


= A „ PE” 


= n" 
+ A/ (o^ + ets e... 6 LU NUES 


A^ tl 1142 n" n 
| E (e E pu L ———— E) C» en) t ) 
| 
4 d nn 
2 f n 
+ A(m) (A + at ＋ get? ae isla „„ YEN > ) 


* 


. 
+ 
^ 
+ 


| An (an) 2 = 
+ e(t - ge E + re) 
2 Ne f ] n(n—ı „ > | 
Est igitur Y functio variabilis t algebraica xcd ordinis n, quae pro singulis ipsius t va- 
| loribus quantitates A, AV R Alm). «xA pr "aebet. 


Pro eo quod quaevis functio g(x) in seriem per potestates variabilis x progredientem 
transfigurari potest, ponere licet, esse 


1 


VII 


g 


9% IN EGAY = KR EEE e . . e KOAM Eh... 
quam seriem pro statutis n + 1 ipsius t valoribus nota Y' designemus, Positis his, liquet, 


" ^ O^ oce 3 m n " "nd 
functionem Y”, pro t fractionibus —, => , .... +++. per ordinem substitutis, ex- 
n n n n n n 


hibere quantitates A, A, A. . Alm) .. . . Am), quas, ut supra demonstravimus etiam 
Y pro iisdem illius t yaloribus praestat, Quamquam functiones Y et X., si in locum ya- 


a. 3 : OE T © m n : 
riabilis t subdimus fractiones —, —, =+» . . , eosdem. efficiunt valores, tamen ex- 
n n n n n 


inde non sequitur, seriem pro functione Y formatam cum ea, quam per Y” significamus, 
in omnes partes exaequari, quippe quum Y sit functio ordinis n, contra Y” functio ordinis 
superioris esse possit. Sed perspicuum est, functionem Y’, si series, huic conyeniens, ter- 
mino quodam terminetur ac proinde liceat statuere eam ordinis n, ipso n vice numeri 
indefiniti fungente, a functione Y, ut quae sit ordinis n, nihil differre: sin vero illa omnino 
non abrumpitur, etsi a functione Y discrepat, tamen hanc istius loco substituere possumus, 
si quidem conceditur negligere terminos, quibus potestates variabilis t gradum n egre- 
dientes continentur. Itaque si functio Y^ sic est comparata, ut Y = Y” queat poni, aequi- 
parat integrali y = /y(x)dx = A /F(g + At)dt intégrale A /Ydt intra yariabilis t limites 
o atque 1. Sin Y = Y’ statuere permissum non sit, propterea quod seriei, quam per Y’ 
significamus, termini posteriores parum deminuuntur, integrale A /Ydt valorem integralis 
y = /p(x)dx pro variabili x limitibus g et h circumscripta, exhibere nequit. 
Jam vero, si Y = Y’ ponere licet, fit 


A € J- at + Pr + * E e) dt 
E Mr (—1) (—2) ...... (n) 
(alt ＋ %ẽ᷑ Less du = in) dt 
1 (1 n) 
y=A f nn 
Ne (a * abt BER f eit m(m—1)..... 1.(—1) .... (mn) e) dt 
nu 
UN d (ec er ES 7 SE 
er n? toc IERI 
: TA Ge)... Ca) F 
n? tn +1 
TES d x ( ) .. . . . (1n) n 
= A " Am) € + UE T X n! in +1 
= 1)— 4x —— >>> >> ———— 
a ue ps * mn—1) . . . 1.(—1) .. . (mn) n 1 
+ : | 
i nu " tn ＋ 1 


12 t 
An) (cn) E .. vs 5 
ud n) ( Cus cu di o n-- 1 


Deinceps si scribimus R, R^ R“. Rf 2] RC) pre coefficientibus quantitatum À, 
At, p E. AN. AO, efficitur formula 
u A (AR + AR + AR“ p.o ‚+ Alm ROE + ARM), pro qua 


in posterum utemur litera N. 

uum variabilis x quemlibet valorem habere possit, licet statuere g — o et h — 1, ita 
ut sit A23 atque g(x) —F(t). Quo facto si fingimus F(t) tr, valorem integralis /(t!)dt, va- 
riabili t limitibus o et 1 circumscripta, per formulam N constituere quimus, Est enim fitdt-— AR 
„ + Am) Rm) .. . . AMK), quumque sit /trdt etiam = 


== item A=or, A“ (>); A (2), Au (Sy, aan AAA (Sy, 


AG) — (3), erit 

n 
n moe QD Mee (D) Mr NR, 
unde sequitur 


PF ón: + RO 


"nn 232 A m)? gm) RO 
»- E) + (E) D) no (a) RIPE 
1 E (y . (D) B^ x (y Ru, + Ey RD a. Ludere Ren) 
n n 
tn-J-1 -( dB R+ ( * RU’ > y RM MS ROH ij; RO, 
n ı n n A a s 2 
et loco numerorum R, R, R^.....- y xm ene RO) si ponimus series illas, quibus 
suffecti sunt, erit 
UT LL (a) 9 Que em we nu tnr ] 
pr. (S =). inm s) iz cese +5 Ihre ipo) 
=or I B 9 5 ni jnt 
Sort ol. x +0 / m or k EI ES E) norit (—n) in--1 
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2 Nr et ONE 2, INE iry n 
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E ix 
= mwr m) (m) m Kan) cpm ME 
E.) ; € Ji i x JS m.(m-1)..1.(21)-(M—n) 
EL + 
: fn) : u kx» na 
E a x 5 


Hine efficitur 
2 
e. Soft- (os (e OY unas. EG l E + 


pda 
(GN PAE) e (O ... 4. g) E . 4 


IX 


P 1 EN qn) m\P tk 
(o K+(2) * () . ( RD + „ E + KW) ip .. 
Mo sero DM OUS cuc 
(—1).(—2) n) 1. (— ) . . . (1—0) m(m—1) . . . 1. (1). .. . (mn) 
n" m- èa 
AE e E EG 


unde habemus 


H ＋ K KU LK A H.. . + KO — o, si p — o 


2 E „ sre ge e ee s o; ap = 
— E AS EB -— 1 
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e Qe ＋. ( K.. + A AO m o ipa 


(ir + Quae aee soe mr... ms dona 


Pann 3 i , 
EA O (E) EL (=) ED +. ¿EW = 0, Si pet: 


Si scribimus 


{+1 P p p 2xP ma? t? 
br te (ue Qr Qn .. 4 (am + eee +9) 
p EP s P p 24P tk+ 

(6 60 wna) (eG) a'4- (2) ese J 


a 4 u (m) DAS 
esr e +... 0 +... +E 81 


in universum erit 


1 2 3 
„„ (107 (2) on (Z) T2 ＋ ge o et 
: * k 2 E 
k 1 Ik axk 37k 
D + ():e" ＋ (5 )-o am H (n) = 1. 
9 a () = ＋ (0 K TE + B 1 
Itaque si pro n ordine o, 1, 2, 3, 4 substituuntur, fit: 
s j 
2. 050 = o, ergo a == —1 
1 1 
3. des Es ergo a = —3, ql p «^ = —1 
1 — — * — 
B+B o B — 05784 B oz 4 P e Bro, ergo f = 2, i; p" 2 2 
h / ti ll — — — 4 2 4 iii — p 4 4 4 U — i E 
4 G Ga“ ＋ a o 30 3-49 ＋ e +a“ ——0; AME 
11 
a^ + c, = o, ergo a = -; a! = 9; o^ = —3; all. 1 
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pu + pu z= 0, ergo ß = 9 n = 48, pa = 18, lu — e 2a 
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* yy y! yt So; 373 y" d y"! = 0; 3 ys y H y" og Apr 
27 27 

h 27 2 
|j y A y! m ergo y == —3, y = —3 y“ = — y^" = e 
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E 25 16 70 208 
5. g = — a m 16,9 = 1, a un «Y ——1; 6, Herz, 
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pu = =$ p — 35 yr zc Edi j^ = 96, 7 = —128, yl 
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128 32 
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Possunt igitur etiam alio modo computari coefficientes c, c^, o^, e, G. 
Quum posuerimus F(g + At) = K + Nr Kt... Ktm . HEIL... 
2 3 i 


224 
3 57 — 163 


t 15 tm tn 1 
ì g = RN len) RO 
fit /F(g + Andt Ht + K * ＋ H RE. "E Et nr 
(n4-1)tn4-2 (n-4-2)t1-1-5 a 
K — FE  "——4-........ 
n+2 n--3 (y) 
gn z ; t E ima tui — £n3-2 í 
qua in formula si loco quantitatum t, T0305 t FCC substi- 
tuimus séries, quas praebet formula N, efficitur 
o dt = H. (R + R RT F + n) 
> R 2 nu m n(m) 
-— e RUHR EN „+ ROJ 
142 242 m Nd 
+ R^ (G) R + >) R^ .i1 (>) BR). 4, N. = n») 
ES n 


iN p K) 1 2 m . 
| FR C (om R4-(-)"R/4- (2) nB. Het (A) ROE A. 
, + 


+ KO (Ey R. ＋ (I) R“ + . (I) RO) ... . ＋ RO) 


| A eye Rig (e ¡AA (Aber) +... + RW) 
—— 


quet (OY R/ * * (* Ren) . 4 no) 
i Quandoquidem formula N valorem integralis /g(x)dx seu potius integralis AF (g - At)dt | 
| - praestat, ubi Y” ordinis est ejusdem atque Y, forma integralis /F(g-4- At) dt proxima, quam 
per formulam N descripsimus, absolute integrale hoc ipsum exhibet, Si potestates varia- 
bilis t, quae singulis seriei pro F(g-- At) conformatae terminis inhaerent, gradum n non 
` excedunt, sin aliter, cum 'errore quodam, quem quidem monstrabimus jam nunc. Scilicet 
| usque ad terminum, cui inhaeret KG, uterque integralis /F(g-HAt)dt valor, et integer, 


n n quem formula V, et mancus, quem formula M exhibet, inter se congruunt, quum factores 
— 1 


XI 


coefficientium K, IV, K” . .. . . K®) in utraque formula, ut supra demonstravimus, sint 
iidem, sed inde a termino, quo éontinetur Ktn eorundem coefficientium HR), Hu 
. . . KUH) factores inter se differunt, quippe in vero integralis /F(g-4- At)dt valore coef- 


. 1: um 
ficiens Heu-) multiplicatur in 


, quae quantitas est ordinis n-}2, contra in manco factor 
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Expositis his aptissimum fore liquet in adhibenda formula N numerum parem pro n 
constituere. Nam si functio F(g-4- At) in seriem per potestates variabilis t progredientem 
disposita ita est comparata, ut terminum, quo tu E continetur, negligere liceat, integrale 
fp(x)dx e formula N ductum, quoniam cum eo, ne significet n numerum imparem, Ka+) 
evanescit, valori yero quam proxime accedit, quum e contrario, numero impari pro n sub- 
stituto, tum demum satisfaciat, ubi terminus ordinis n-+ » omitti potest. - Praeterea haud 
magno usui est, in substituendis numeris pro n a pari progredi ad sequentem imparem, 
quod error, qui tum subest, usque a termino eodem manet isque tantum paululo minor, 
sed permultum conducit, ab impari ad parem adscendere, quippe qui efficiat, ut error 
nonnisi inde a termino duobus ordinibus superiori incipiat. Jam vero si coefficientes R, 
HC R^... m Ru, numeris 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 pro n substitutis, computayeris, 
plerumque fieri poterit, ut valor integralis /p(x)dx, variabili x limitibus g et h circumscripta, 
per formulam N conficiatur, sí quidem series pro functione F(g-I- At) conformata ordinem 
duodecimum non excedit, vel licitum est negligere terminos ordinis superioris. Sin aliter 
sit, coefficientes illi non satisfaciunt, sed tamen non opus est, etiam plures computare. 
Quippe enim termini seriei pro F(g-1- At) formatae eo magis deminuuntur, quo minor est 
valor differentiae A et, si ita sit comparatus, ut terminus ordinis duodecimi omitti nequeat, 
differentia A dividi potest in plures partes; quo facto singula integralia partibus illis 
respondentia per formulam N constituenda sunt, quorum summa integrale A/F(g+ At) 
sive /g(x)dx suppeditabit. Ut ut igitur sit functio g(x)dx, formula N valorem integralis 
/p(x)dx computabilem variabili x certis limitibus circumscripta exhibet eoque facilius, quo 
accommodatior est functio P(g-1- At). ad computandas quantitates A, A^ A“. AC), qui 
valor, etiamsi non sit integer, tamen eo propius a vero abest, quo minores sunt seriei pro 
F(g A- At) conformatae termini neglecti. 4 
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